
lux zu versehen. Die naßgcwordcnen Aerzte. Soweit bisber bekannt,SdttH. Zurückgekehrt.
rigen Buche ein mächtiges Stück de

Stammes herausriß. Dic

Splitter des zerbrochenen Holzstückes um-flog- en

ihn und eines derselben verwun-det- e

ihn leicht oberhalb des rechten Au-ge- s,

so daß ein paar Tropfen Blut leise
über das Augenlid rannen. Er wischte
das Blut von der Wunde, stand still und
betrachtete in tiefem Nachdenken den zcr- -

störten Stamm der alten Buche.
Ha, ha !" lachte er dann auf. Die

Welt ist ein Bilderbuch, aber die Bilder
sind alt und taugen nichts. Ich zeichne
besser, und das hätt' ich auch können.

ie töffiee

ck.

JI& IRR
Die kürztße und bkße Bahn ach

Louisville, Nashville, Memphis, Chat- -

tanooga, Atlanta, Savannah, Jack--

sonvillc, Mobile and New
Orleans.

Si ist dortheilhaft für Passagiere nach dem

Süden, eine direkte Route zu nehmen.

Palast, Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

hicago n ouisdille und St is und
oniödille oh Wageadechsel.

Komfort, Schnelligkeit und Sicherheit biet,!
Seff die alte zuverlässige

5V. Ml. &, D. M. M.
II. It. Deringr,

Assistent General Passagier-Agen- t,

vrdostS Washington und JlltnoiS Ett., Jndvll
E. W. McKenna, Superintendent.
Olilcaß-o- , St. JLiOuls and

I?Ittstin"pf Xta.lliron.ci.
Zeit-Tabel- le sät durchgehende und Lokal-Züg- e.

vom 17. Febr. 185? an:
Lge laflen daNnion,TkV0t,Jndplk.,wtt folgt:

Etatton, chnljg Poftzug. Schnllzg eeom.

bg.Jndianavl' 4:26Vm tlO:45C HWRrn 4.0031

nk.amb'gito 6:23 lZ:59m 6:41 . 6:13.
, Richmond 6:52. 1:37 . 7:11. 6:50,. Dayton 8:57 . 3:3? , 8:57
. Piaua 8:8 . 3:47 , 8:r9 .
, Nrbana 9:6 . 4:51. 9:52. .......
. olurndue.... il:30Nm 6:40 , 11:) .
. ewark 1352 . 2:37Crn
, Steudenvill. 5:9 . 4:24.. Zheeling 6:32 . 8:02 .
. Pitttburg.... 7:03 . 6:17
, HarriSburg... 4:15Cia 2:3 9ml

Baltimore 7:40 . 5: jdin
. Lashinaton.. 8:50 6:1 .
. VHUadelvhia. 7:50 . 6: 15

Rm Kort ... Il:2. . 7:30
.'Boon 8:254lmj 7:0'tn .

nen Holdseligkeit und unaussprechlichen
Anmuth, wie solche ein klarer Morgen
oder sonnenwarmcr ?!achmittag ihr zu
verleihen vermag. Die leise, fast laut- -

los sich brechenden Wellen spielten mit
den bunten Steinen am Ufer, lockten sie

mit ihrem feuchtwarmen Wasserzun-ge- n

und hüpften leichtfertig und neugie-ri- g

über den körnigen Sand, und der
Sand. Mutter Erde zog sie dur-

stig und brünstig an sich, wie der ernste
Liebhaber die schmeichelnde geschwätzige
Braut.

Und über der unermeßlichen, weithin-au- s

glänzenden Bläue des Baltischen
Meeres lag der Himmel in seiner stillen,
heiteren Glorie z schweigend schaute er
hinunter auf die wunderbare Schöne
tief, tief unter ihm, die so sehnsüchtig ihr
feuchtes tiefblaues Auge zu ihm zu erhe-bc- n

schien. Es war, als wechselten Him-me- l

und Meer sprühende, leuchtende

Grüße mit einander ; und wäre die Bri-se- ,

die langsam sich zu erheben begann,
ein wenig stärker gewesen, so hätte man
sagen können, es sei die Zwiesprache, die

Himmel und A!eer mit einander führ-tc- n.

Fern ganz fern am Horizont glitt
ein Schiff dahin ein Dampfer aber
es war nichts Besonderes an dem An-blic- k

; die Entfernung war zu groß, und
so schien eö, als ob das Schiff wie eine
Schnecke in der Ferne dahinkrieche. Zwei
Augen waren

, sicher und fest auf das
Schiff gerichtetes waren die Hansens,der
am Ufer des Meeres stand, den rechten

Fuß auf einen großen Stein gesetzt, die

Hände auf dem Knie gefaltet und hin-
aus- und hineinsah indie blaue,glitzernde
Unendlichkeit des Meeresspiegels. Er
blickte dem Schiffe nach, wie es langsam
dahinglitt, seinen langen, grauen Rauch-Wimp- el

von der Schornsteinmündung
lochen lassend : ein friedliches Handels-boot- ,

das vielleicht nach Neustadt steuern
mochte.

Aber es waren das nicht mehr diesel
bcn Augen, mit denen er einst vor vielen

Jahren, jene Schisse betrachtet, die sich

seinem Kindcsblicke zeigten, als er an
eben dieser Stelle, mit sehnendem, Ver-lange- n,

träumerisch hinausgeschaut aufs
weite Meer und gedacht, ivie gut es doch
die Menschen haben müßten, die so frei
dahinziehen konnten von einem Ort zum
anderen, wie die Wolken ant Himmcl
und der Vogel der Lust, finster-trauri- g

und wild eindringlich blickten

diese Auzcn hinaus in die weite Ferne
und auf da- - am Horizont still und sricd-lic- h

dahindampsende Schiff. Er nahm
den Hut vou Kopfe und ließ d.n leichten
3)!eerhauch seine glühende Stirne kühlen
und durch sein spärliches Haar gehen.
Es war ihm. als inilsse er weinen, heiße,
bittere Thränen, gezeauber den Bildern
seiner gl.l.iseligen . !indhcik, die sich ihm
nun, nach vielen Jahren, wieder in

Pracht aufthaten. und doch

Vermochtceres nicht. Wohl brannten
seine Augen in sengendem Feuer, und
seine Lippen drängten sich trocken gegen
einaider,aber . . .

Weit warf er die Eigarre, die er vom
Vater erhalten, von sich. Das Meer
nahm sie auf, und seine leichten Wellen
spielten mit dem unscheinbaren Dinge.

Infames Kraut!" fluchte er, Bau- -

erngcwachs ! Was war hier auch Vesse
res zu erwarten !" Dann starrte er wie-

der eine Weile theilnahmslos vor sich

hin, drehte seinen Hut und spielte mit
seiner schweren, aber roh gearbeiteten
goldenen Uhrkette. Dann traten die
Gedanken aus seine Lippen, und wie e?
in seinem Innern gährte und brodelte, so

sprach er: Sentimentale Gesellschaft!
Immer noch die Alten. Konnt' ich

wissen ! Wie kam ich aber auf den Jen-kin- s

? Aber ihre Augen hatten mir's
angethan und ihr .schmucker Nacken.
Verdammt ! Wenn Deutschland seine
Weiber nicht hätte, so ... . Aber, was
brauchte ich das zu erzählen? ! Was ging
sie der Jcnkins an? Ich hab' eine
Dummheit gemacht, wie noch nie !

Sie ist verlobt? ! Verlobt ? !" Er ze-
rtrat ein Schneckenhaus, auf das sich sein
starrer Blick gerichtet. Wenn ich nun
. . . Himmcl, ich werde verräckt. Habe
noch nie einem Weibe zu tief in die Au-ge- n

geschaut. Diesem aber . . ."
Ein tiefes Seufzen drang ansein Ohr.

Er blickte auf, er wußte nicht, wie lange
er so gestanden. Mächte Wolkenmaj- -

sen waren vom Osten heraufgezogen.
Das Schiff am Horizont war verschwun- -

den. Die See hatte sich in Wrai! geklei-
det. Geräuschvoll trieben ihre Wellen
an das sandige Ufer. Hinter ihm rausch-te- n

die Buchen und neigten die mächti-ge- n

Häupter wie unwillig gegen einan-der- .

Aus dem Seufzen wurde ein Grollen.
Ein warmer Dunst glitt über seine Wan-ge- n

und seine Stirn. Er drückte den
Hut tief in die Augen, knöpfte den Slod
von oben bis unten zu und schickte sich

zum Fortgehen an.
Lächerlich !" murmelte er vor sich

hin. Wozu denn das? Ein Gewitter
steigt auf und noch eben schien die Sonne
warm?! Aber die Sonne muß man gc-nieß-

en

und gegen Donner und Blitz sich
schützen. Ach, N'atur, wir könnten Brü-derscha- ft

mit einander trinken, wir ver-stehe- n

einander."
Nun ein zischendes Sausen, wie der

höhnische Weckruf des Wächters der Ele-ment- e.

Dann ein tiefer Ton, wie die
ernste Stimme des Weltgcistes, der ord-
nend auch über den entfesselten Zerstö-rungsgeistcr- n

des Alles waltet und dann
prachtvoll nachhallend, majestätisch

und gewaltig der erste Donnerschlag.
Zuckend fuhr der Blitz aus der mächti-ge- n

grauen Wolke, welche wie ein phan-tastisch- es

Ungeheuer über dem weiten
Meere dahinschwebte. Sein blaues Licht
irrte mit rasender Schnelligkeit am Him-me- l

dahin und zerfloß in der Ferne wie
ein unstäter Gedanke. Dann ein zweiter
Blitz,ein zweiter Donnerschlag,und mäch-ti- g

rauschte der 3kegcn hernieder.
Hans wendete sich zum Gehen, aber'

ohne Hast, ruhig schritt er dahin. Das
Geröll am Ufer klirrte unter seinen Trit-te- n

und der Sand knirschte unter ihnen.
Der herniederpraffelnde Regen peitschte
seinen Nacken ; er schien es nicht m be-

merken, nicht einmal den Kragen seines
Rockes zog er in die Höhe. Er hatte
langsam den Raum durchmeffen, der den
Z)!eeresstrand vom Waldessaum trennte,
und wollte eben in den Forst eintreten,
als ein Blitz krachend neben ihm zu Bo-de- n

fuhr und aus einer vielhundertjäh- -

(.iaiderobestückc warf cr nachlässig auf
einen Stuhl.

Die Mutter war gegMgen; nach einer
Weile kam Anna mit dem Kaffee und ei-u- er

Petroleumlampe.
Trink," sagte sie, der Kasfcc ist heiß

und wird Tir gut thiu. Wie naß Deine
Kleider sind," fügte sie hinzu, die unor- -

deutlich durcheinander geworfenen Sa- -

chcn vom Stuhle nehmend.
Laß sie nur hier," sagte cr, sie trock- -

neu schon. Wie viele UnlstäZldc macht Ihr
nur ! In Amerika "

Tu bist nicht mehr in Amerika," UN- -

tcrbrach sie ihn mit weicher Stimme und
freundlich scherzend. Hier haben wir
Frauen in derlei Dingen das Regiment,
und Tu wirst Dich wohl oder übel fü-ge- n

müssen. Nun trink aber auch,"
sie wollte mit den Kleidern des Bruders
gehen.

Anna," sagte er, während er sich in
die Ecke des tleinen Sophas, da 3 zwi-

schen den beiden Fenstern stand nieder-lie- ß.

Hans?!"
Deine Freundin," begann er, das

Fräulein Rodcck, glaub' ich, heißt sie
was ist das für eine Frau eine

Dame ?"
Wieso, Hans ?" fragte Anna einiger-maße- n

vettvundert.
Ich meine, läßt sich mit ihr leben?

Verteufelt hochmüthig, kalkulire ich !"
Gar nicht, Hans ! Sie ist ein so

junges Mädchen, wie Du
Dir nur eins denken kalinst."

Hans rührte niit dem altmodischen sil- -

ber.ien Löffel in seinem Kaffe und starrte
'.'.beweglich vor sich hin. Und verlobt

ist sie?"
- Ja, ich sagte es Dir bereits," ant-werte- te

Anna, den Bruder unruhig

tit einem Arzt? Enem Giftmischer?
Einem der Lharlatane, die den kranken
Menschen nicht gesund, aber den gesunden
Menschen krank machen ?"

Herr Wallberg soll ein sehr geschickter
und gewissenhafter Arzt sein," ' versekte
Anna, sehr wenig angenehm durch des.
Bruders unwirsche Voremgenommenheit
überrascht. '

Magst ihn auch wohl leiden, diesen
geschickten und gewissenhaften" Arzt?"

Ich kann nicht leugnen, daß er auf
mich stets den Eindruck eines recht

und feinsinnigen Mcurnes
gemacht hat," sagte Anna, ein wenig ge-rei- zt.

Na, geh' nur ! Werde ja wohl bei

Gelegenheit Deinen feinsinnigen" Arzt
kennen lernen. Ja, ein Arzt! Das
ist so das Wahre für Euch Frauenzim-me- r

!" Er trank hastig von seinem Kaf-fee- .

(Fortsetzung folgt.)

Vom Auslande.

Wie man aus Eonstanti- -
nopel schreibt, ist die türkische Landpost
auf dem Wege von Eaesarea nach Eon-stantinop- el,

in der Umgebung von Mu-dur- li

in Vilajet von Eostambul, unge-fäh- r

acht Stunden von Jemid, von ei-n- er

zahlreichen, ungefähr sechszig Mann
starken 3!äuberbande angefallen und aus-gerau- bt

worden. Die Räuber lagen im
Hinterhalte und fuhren seitens der

obwohl die Letztere
in entschiedener Mrnderzahl sich befand,
einen sehr kräftigen Widerstand, in des-se- n

Verlauf der Ehef des Postgeleites
sowie zwei Eonducteure und ein Soldat
verwundet wurden. Die Räuber be-

mächtigten sich aber der Postselleisen,
entnahmen denselben die ganze darin ent-halte- ne

Summe von Lli0,000 Piaster
und suchten rasch das Weite. Mittler-weil- e

war es einem Eonducteur gelun-ge- n,

zu entkommen. Er ritt in gestreck-te-m

Galopp nach Jsmid und machte den
dortigen Behörden die Anzeige von dem
Vorfalle. Sobald der Sultan davon
Kenntniß erhielt, gab er Befehl zur Ver-folgu- ng

der Räuber, und die Pforte ent-sende- te

zu diesem Behufe zwei Schwa-drone- n

3!eitcrei, die mit der größten
mittels der Eisenbahn

nach letzterem Orte
befördert wurden und, von den dortigen
Behörden unterstützt, die Verfolgung
alsbald begannen. Wie es heißt, ist die
Räuberbande, deren Mitglieder aus- -

schließlich aus Eircassiern, Lazen und
Abazen bestehen soll, die in der dortigen
Gegend angesiedelt sind, bereits in den
Bergen umzingelt. Man hofft wohl, die
Gefangennahme der Räuber bald voll-ziehe- n

zu können, zweifelt aber, daß es
gelingen wird, wieder in den Besitz der
geraubten Geldsumme zu gelangen.

Aus Christian!, 11. Oct.,
schreibt ein Korrespondent : In der neuen
Gemeindeschule in der Vorstadt Sosien-ber- g

hat gestern Abend eine Gasexplosion
stattgefunden, der trotz der ausbrechenden
ernsten Panik gottlob kein Menschenleben
zum Opfer fiel, obgleich das Unglück durch
die regellos herausstürzenden

.
Kinder!

r. r ? ru r i
grope Dimensionen yane anneymen ion-ne- n.

Als eine der Lehrerinnen zwischen
5 und 6 Uhr Abends eine der in der
Schule eingeführten Giroud'schen Gas-lamp- en

anzünden wollte, explodirten die
in den Ventilationsröhren angesammel-te- n

Gase. Der starke Knall, sowie das
von den Kindern (Mädchen im Alter von
7 O Jahren) erhobene Geschrei pflanzte
sich mit Windeseile von Zimmer zu Zim-me- r

in der Mädchenschule fort. Bevor
die Lehrerin, die mehrere Sekunden von
dem Lichtschein der Explosion völlig ge-blend-

et

war, von dem beim Anzünden
benutzten Trittbrett herabsteigen konnte,
waren die Kinder schon aus der Schul-stub- e

hinausgestürzt. Beim ersten Angst-schr- ei

strömten auch die Kinder aus den
übrigen Zimmern hinaus, wo die Lehre-rinne- n

ebenfalls damit beschäftigt waren
das Gas anzuzünden, so daß sie nicht die
erregte Kinderschaar rechtzeitig zurückzu-halte- n

vermochten. Am Ausgange des
ersten Stockwerkes bildete sich nun, indem
einige Kinder sielen, ein schrecklicher
Knäuel, so daß schließlich einige hundert
Kinder dort aufeinander gehäuft lagen.
Durch die unermüdliche Arbeit von Sei-te- n

der Lehrer und Lehrerinnen gelang
es im Laufe einer guten halben Stunde,
sämmtliche Kinder zu retten. Die unten
Liegenden, darunter auch eine Lehrerin,
die von dem Kinderschwarm umgerissen
worden, waren halb erstickt und bewußt-lo- s

; sie erholten sich , jedoch bald wieder
in der Behandlung der herbeigerufenen

mand ernstlich geschädigt worden. DaS
Lehrerpersonal zeigte große Geistesgegen-War- t,

und dem allein ist es zu verdanken,
daß eine furchtbare Katastrophe verhütet
Wurde, denn es befanden sich fast 800
Kinder im Schulhause. Die ganze Kna
beiub.yIg wurde in vollkommener
Ruhe und Ordnung geräumt, wie auch
mehrere Mädchenklassen, indem die Leh-rerinn- en

unverweilt die Thüren abschlos-se- n

und auf diese Weise dic Kinder ver-hindert-

das Gedränge und die Ver-tvirru-
ng

an der Treppe zu vermehren.
Innerhalb Pr eußen swur-de- n

während der Zeit vom I.April 1882
vlö öl. März 1883 auf Grund des Ge-setz- es

vom 13. März 1878 den kommu-nale- n

Verbänden 1887 Kinder zur
Zwangserziehung überwiesen, einschließ-lic- h

derjenigen, welche aus dem Vorjahre
noch unterzubringen waren. Davon
wurden 535 in Familien, 2. in Staats-
anstalten, 103 in den von Kommunal-verbände- n

eingerichteten Anstalten und
1097 in Privatanstalten untergebracht ;
bei 149 Kindern war ein Unterbringen
nicht möglich. Von jenen Kindern wur-de- n

inzwischen 2 widerruflich und zwei
unwiderruflich entlassen, während 7star-ben- .

Mttffordcrnng.
M'ier Streon ous Siegeburg, Boyern.
Hoffmann Ludwig aug Augsburg, Bauern.
Hörn Martin aus Offenhausen, Bayern.Ackert klndrea au Vfaffenweiler. Baden.
Stösser Tobias aus Shaggenau, Baden.
Sennig ran, Anton au KulSheim, Baden.
Hennig Maria Anna, aus ulh,m, Baden.
Weis Wilhelm au Baden, Baden.
Burger tu, au Opfer dingen. Baden,

ogler arl, au Lm,, Oesterreich.
Letzterer erbt ö. Fl, 35,(,vo.

Die Obengenannten wollen sich wegen Erbschaft,
Angelegenheiten wenden an Herrn

I?hi1ip ßappaport,
120 Ost Marvland Straße, Indianapolis. Ind.

Svend-Schul- e

für Deutsche, um Englisch zu
erlernen.

Die Eröffnung der Abendschule für obigen Zweck
findet am

Msntag, 1. September
im Lokale de deutsch.engl. Schulo?reinS. .120
Oft Maryland Straße statt. Der Unterricht wir an
8 Abenden in der Woche, Montag, tttwochund Freitag, von 7 9 Uhr theilt und
beträgt da dafür zu entrichtende Schulgeld 1 Dollar
rer Monat. Damen und Herren, welche daran
kheil,u nehmen edenken, sind ersucht, sich bet .
Vingpunk, No.7 Süd Alabama Straße, oder auch
an den genannten Abenden im Schullokale ,u melden

AW--?-?M"O- ?H

Eisenbahn --Zeit -- Tabelle.

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzügk
in Indianapolis, an und nach Sonn-ta- g

den 11. Mai 1884

kledeland, Kolumbus, Kineinnati und Jndia.
napoli Eisenbahn (Vee Line.)

Abgang: Ankunft:
N V rl- - .. 4. IQ Cm 8 t 2 j tflg 6.40 Co.

nderson c... 11.15 m G Sk z Ir.ll1.V Nm
Datonlr.w.lm l Anders e... Z.ik)N,.. 7 30 9lm , 3 StL Ct &.&0
2 3 Goshen Cj5.25 Nm 91 8 St 2 ;.iv.Z'. m

Vrightwood Division, C. C.C.nud I.
Abgang täglich. 4.i6Crn. täglich. 6.40 m

iu.iu xstn 10.35 ttn" 11.15 m 3.10 Ihn
2 2v Km ZöNm
Z.A) Nm 45

täslich. 5 52 Nm täglich bJtÖ m
7 04 ?:m i täsliä 1.3,N

Pitttburg, Cincwuati & St. Loulö Eisenbahn
R P W B Silchm Are aus

r täglich 4.22 m aenom Sonnt. 9.10 Um
Dck r eukge A PW KPommenSonnt.104zm f täglich 11.37 Cm
RDAceausg. D Er aus.
Sonntags ; 00 ftrn Sonntags .... 5.27 Um

R Y V W B 5 P NY PW 5 P -

r täglich s h.. 4.bb K l tagl'ch 10.20 Sin
Dauton S auSg Dayton 9t aus.
Sonnt 4.5b Bm Sonntag 10.20 Bm

Chicago Route via Kokomo.
Chicago Schnell Jnd's Lou.

zug tag 11.15 Nm Schnell,... 3.:9 Cm
hicago rrreß.l 1.00 m Jndrl's Lou.

IPtei ..... . 3.35 92m

Terre Haute, Vandalia & S!.Loni Eisenbahn.
RaU Train .... 7.15 m esntlljtkg 3 50 Km
Tag 9n, p .... 11.55 91 vkail und ee... 10.00 m

er Haut, cc. 4.00 Nm 5C rxreß 3.3)
Paeifte Ci 10.45 m all undAce... 4.40 Na

Cincinnatt, Indianapolis, Et. LouiS u. Chicago
Msenbahn. Tinciunati Diviston.

CftSottilo.ftS. 4.03 Bm Sndianap Xcc 10 80 m
Cincinnatt OOBm 1.60 m

ineinnati ...... i.OJ m Western ,.... TU.2r iC. 3..45 9lm StL g 2
Eine, ee .... 6.55 9i täglich s ee. 10.45 R

Chicago Division. '

Veo Burl Öj. S.5övm khic Lou F L.
hicago Mail p.:2.10 Nm täglich ee.. 3.33
eftern r 5.1.0 Nm Lafayetl ee.. 10.40
S tägUch L Mail x e.. S.SO Lm, c 11.30 N ineinnati Are. 6 4 Na
Zeffersondille, Madison uud Indianapolis

Eisenbad.
üd r tag. i.. 4 10 m I Jnd5NadNail. 9.45 Cot

8 ad Are... 7.25 m 1 Zndckhicr tSgl0 4S a
And ckMad Mail Z s Rm , V N Fl r. 7.oo R

bind r p tag. v. 45 in 1 et FL tag 10.45 R

Wabash, St. Louit & Pacisie.
et 5 hie Mail 7..15 Cm his R r täg 2.00

IftX! 2..11 Nm XolJt ist l.. 11.30 0
hi5Mich s. c Det u St) Rail. 8.10 N

c rl.ZO Nm

Louisvill,,New Albany & Chicago. Air.Line.
Chicago i tgl.. 13.00 Jltn Eh'cago k. tgl.. 3.1023
Mono cc 5.0 N Mono Ac .. 10.3UB
Mich ito Ehicag. Diich. ito k hie.

I Mail 1?.Nm I Vlail...... 4.00Srn

Indianapolis nd St. Louit Eisenbahn.
Tag rpreß, e c. 5! D u r tag
täglich 7.10 Bm ee 8.55 Cm

oft u St L 5. 615 Loeal Passenger. 9 SO N
V t fa i Da, ej ee tagt 6.3ZN

täglich I u cc. 10.(55$ Indianapolis Se 3.155!.

Indianapolis und Vineennes Eisenbahn,
stall 5 air, j 7.04 Bm I vineennes See.. 10 34 v
Bincmncl Act . 3.39 R Kallft iro. 4.39

Jndiana, Bloomington nndWeftera Eisenbahn

Sae k Mail... 7.30 vm Eaftern 6 Er
5Cj 8cc 5.10 Nm täglich 310

rawfordv.Aee. Nm lne Sxee 11.15 Nm
8u SkJr tägll.10 Nm Atlantik 4iVt 6.15 R

St. Louis Division.
refikld ce... 6.30 vm Nacht r 3.55 v

ail u Tagr. 8.05 Lm Nail u Tag , 6.1 ZZ

acht 8s 11.(5 at orefteld ce.. 6.10 Na
Oefiliche Division.

Oestl.r.Rail....4L0Vm Vacific rvrei.., 7C08m
Tagl Scprei....11m 3 r 10 35 m
Zltlantie Lzp.... 6 4oNm Western 5n ... 4 45Rm

Tiuciuuati,Hamiltouä?JndlanapoliSSisknbahn.
3ndp StLouis 4.00 C I onnersviLkZlck 8 30 Um
Tonnersville 4.30 R ail. 11.5 m

Jndple u St. L. 6.40 Nm Ind, u StLoutslO ,'s Vm
in., D.T.N.Y 1.50 m lnrtnnatt ce m

gSg mit r. e. Lehnseyklrmit ., SchlafWase
" mit p. Paris? '

... 'J4 -

TC3IG PßPEBS
Neirspaper AdTertUing Bure&a 10 Sprno

SMISlJllu VCÜil!

Erzählung von Edard ß estermann.

(Fortsetzung.)

Er l;atic seinen Filzhut genommen und
wandte sich zum Geben. Er machte ein
abwehrende Bewegung mit der Rechten.
Ein anderes Mal, Kind;" sagte er, hab'

für heut' genug erzäblt, beiiiahe mehr
als zu viel."

Du ivillst ausgehen, Hans V4 fragte
der Vater. Soll ich Dich begleiten i"

Nein, Vater," versetzte der Sohn,
laß mich allein. Ich bin ohnehin bald

zurück." - Er schritt durch die Thür nach
dem Flur. . Dort wendete er sich um und
sagte zur Mutter, die ihm langsam ge-fol-

gt

war: Wenn ich recht verstanden
babe, kann ick doch hier bei Euch im Hause
bleiben?"

Wie kannst Du nur fragen, Kind V
gab die Mutter sanst zur Älntwort.

Ich dachte, wenn' es Euch etwa an
Platz fehlen sollte '." Er blickte wie in
tiefen Gedanken vor sich hin.

Platz genug' versetzte sie, und wenn
auch nicht, für Dich würde immer Platz
geschasst werden."

Nun, da bitt' ich, richte mir den
room her, der für mich bestimmt ist; ich
bin bald zurück und möchte dann unge-stö- rt

einige Briefe schreiben. MeinGe-pac- k

wird mir nachgeschickt lverden; sollte
es schon während meiner kurzen Abwe-senhe- it

ankommen, empfängst Du es
wohl für mich, giebst dem Bringer ein
reichliches Trinkgeld und läßt eö auf
mein Zimmer tragen. JSo long, Mutt-

er."-
Sie reichte ihm die Hand zum Abfchie

de; er bemerkte es nichr. In der Haus- -

tyur wandte er noch einmal den Kops
Oli Vsr J.ii.'r QJ.t.irivn im CvnilV svit V.w fcjvv. vvifcv y-- .

Nagte er. ;

,Gewij. Heizenökind," erwiderte sie,!

eilig dav'n trippelnd.

Er that einige Schritte zurück, des Er-beten- en

harrend.
Der Vater kam selber mit einem Kist

chen Zigarren. Hans nahm eine dcrsel-de- n

heraus und zündete sie an dem br'en-nend- en

Schwefelhölzchen, welches ihm der
Alte bot, an.

l'hanlc you", sagte er und ging,
mächtige Rauchwolken von sich blasend,
zur Thür hinaus.

Äluf der steinernen Treppe lag diesmal
anstatt des Katers Prinz, der Pu-

del; er schnappte wie vorhin in verdrieß-liche- r

Laune Fliegen. Als er die Schritte
des Pscudo-Z)anke- e hörte, wandte er den
Kcpf, sah ihn unter dem lockig herabhän-gende- n

Stirnbaar hervor nicht eben lie- -
bevou an und begann ganz leise zu lnur-re- n,

ohne seinen Platz zu verlassen.
Ein kräftiger Fußtritt traf ihn, er fiel

von der Steinstufe hinunter uud kugelte
sick im Sande. Aber im nächsten Augen-blic- k

stand er wieder auf seinen vier Bei-nc- n,

breitspurig und dreist, ein echter
Sohn kernigen Hundeproletariats, und
brach in ein wüthendes Gebell aus. Den
Fremdling zu attackiren wagte er so rhne
Weiteres nicht. ,

Damned water - dog !" grollte
Hans, während er vorüberschritt. Jhl- -

kulire, wir Beide werden im Leben keine

guten Freunde !"
Wau! Wau wau " bestätigte

Prinz. Nein niemals !"
Der alte Nitter war auf die Schwelle

des Hauses getreten. Nun, Prinz, was
ist Dir ? !" rief er. Willst Du kuschen!

Bellst den Sohn Deines Herrn an 'i

Schäm' Dich ! Hierher !"
Der Hund kam mit niederhangendem

Schwänze und trübseligem Blick, als
wollte er sagen :

Es kann der Frömmste nicht im Frie-de- n

bleiben, wenn es dem bösen Nachbar
nicht gefällt."

Was mag's denn mit dem Thiere
sein, Anna?" fragte er die Tochter, die
hinter ihn getreten war. So rebellisch
hab' ich es ja noch nie gesehen."

Das ist kein Wunder," gab ihm statt
ihrer Louise mit vor Unmuth bebender
Stimme zur Antwort. Er hat das ar--

me Thier mit dem Fuß getreten, daß es
von der Treppe hinunterstürzte; das ist ja
eine Hundebehandlung, die selbst auf
das friedfertige Gemüth unseres Prinz
einen schlechten Eindruck machen muß."
Sie beugte sich zu dem Pudel nieder und
streichelte ihm das zottige Fell. Wehr'
Du Dich nur Deiner Haut, mein
Thier," sagte sie, und Prinz blickte sie

an und leckte ihr die
feine Hand.

Hans ging indessen unbekümmert sei-ne- n

Weg. Zunächst dreißig oder vierzig
Schritte vorwärts, dann wandte er sich

zur ölechten und trat in den Buchenforst,
dessen mächtige Blätterfülle still lag un-tc- r

dun Brüten der ?!achmittagssonne.
Tiefer und tiefer war ein mächtiges Seh-ne- n

um ihn her, der Wald schien wie ein
verzaubertes Niesenkind im Schlummer
zu liegen und der Erlösung zu harren,
ober Hans verstand die Sprache der ?!a-tu- r

nicht. Die glühende Farbenpracht
des Orients und der Tropen, die glan-un- d

gluthvolle phantastische Herrlichkeit
jener Himmelsstriche hatte wohl einst
mächtig seine Sinne in den Bann ge
than dies ernste, von Poesie gesättigte
Traumleben verstand die Seele nicht.
Er ging hindurch wie der , geschäftige
Wanderer, der ein vorgestecktes nüchter-ne- s

Ziel fest im Auge behält und nicht
nach Links noch nach Itechts sieht. Und
wie sicher ging er seinen Weg es
war. als seien keine zwanzig Jahre ver-gange- n,

seitdem er diesen Pfad zuletzt
gewandelt. Er pfiff ein Lied vor sich hin.
wie es wohl die Vc'eger beim Ernten des
Zuckerrohrs zu singen pflegen, und wenn
ihm ein nach seinem Bedünken

zu großer Stein im Wege lag, da stieß er

ihn unwirsch wie etwas nicht Dahingc-hörige- s

zur Seite, ebenso wie er es ei-ni- ge

ünuten.früher mit dem Hunde ge-mac-
ht.

Jetzt öffnete sich der Blick rechts und
links. Der frische Athem der Schöp-fun- g

schien hier bewegend in den stillen
schlafmüthigen Frieden des Waldlebenö
dringen zu wollen. . Bor ihm lag das
Meer.

Das Meer!" Das mächtige, ewige!
Die Ostsee mit all' ihrem 3!eiz, all' ihrer
keuschen Pracht ! Blau, glänzend und
duftig lag sie vor ihm in ihrer schlichter- -

Ja, ja, Natur, zerstören kannst du, dai
ist deine Hauptkunst und weiter hast du
kein Verdienst, denn wenn du schabst, so

schaffst du nur, damit du zerstören rannst.
Affenkomödie ! Und davor soll ein

vernünftiger Mensch Rtfvekt haben ?"
Es war kein kleiner Anblick, ihn in

diesem
.

Moment zu sehen, die Worte des
cr'r 'f - - ..t V s)!i.i

trotzigen ttymsmus aus oen Kippen,
mit gekreuzten Armen, finster und doch

freien Auges auf den verstümmelten
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wer er wollte, aber in diesem Augen- -

blick war er ein ganzer Mann, stark, stolz
und ohne Furcht ; er stand, als wollte er
ein widriges Geschick in die Schranken
fordern und zu jedem Kampf bereit.
Was in seiner Brust vorging, wußte nur
Gott.

Er ainq weiter.' Es war ein mächti
ges Brausen, Rauschen und Wogen um
ihn her. Die riesigen Bäume des Waldes
neigten ihre Kronen gegen einander und
hielten jene klagende Zwiesprache, die ein
Menschenohr wohl hört, doch nie versteht.
Hier und da sprühte der biegen durch den

zerrissenen Blätterbaldachin, der Blitz
huschte gespenstig über den feuchten Laub-masse- n

dahin, und der Donner rollte grol-len- d

durch die langen, mächtigen Hallen
des Waldes.

Nicht einmal ein raisonables Ge-witt- er

bringen sie hier in Deutschland
fertig," sprach Hans vor sich hin, wäh-
rend er mit höhnischer Grimasse den

Zweig eines Baumes, der ihm im Wege
war, zur Seite schlug, so daß die Re
genperlen, die denselben bedeckten, ihm
ins Gesicht spritzten. Alles Kinder-kra- m

! So ein Gewitter in den Antil-le- n

! Das lob' ich mir, das hat Fug und
Schick! "

Ein gewaltiger Donnerschlag antwor- -

tete ihm.
Ach, brülle du nur !" rief er höhnend

verächtlich aus.
Willst mir doch nicht bange machen
Mir macht Niemand bange es sei

denn, ich fürchtete mich vor mir selber.
Nur daß der Regen naß macht, das ist

fatal !"
Er schüttelte sich, als friere ihn. Er

war in der That, wie man wohl zu sagen
pflegt, bis auf die Haut durchnäßt. Un-verdross- en

aber schritt er weiter, als gin-
ge ihn das Toben der Elemente um ihn
her nicht das Mindeste an. Jetzt war
er durch den Wald, der Regen hatte nach-gelasse- n,

ein Sonnenstrahl huschte schüch-ter- n

hinter einer stürmisch dahinjagenden
Wolke hervor. Vor ihm lag dic kornbe
standene Hochebene, zur Linken das Haus
seiner Eltern, mit dem Strohdach und
dem Storchnest.

Er blieb einen Moment lang stehen :

's ist doch eine gar zu nüchterne Ge-gen- d

nicht des Naßwcrdens werth,"
sagte er. Äber hübsche Mädchen hat
sie und Eine . - --" er legte die
Hand vor die Augen. Es hat einen
A!aler gegeben, der hieß Tizian ich

möchte ibren Nacken von dem malen las-sen- ."

Nun schritt er hastig weiter.
Armer Junge, wie naß Tu gewor-de- n

bist," sagte in bedauerndem Tone
die Mutter, als er bald darnach auf
den Flur des elterlichen Hauses trat.
Du wirst keinen trockenen Faden be-halte- n

haben. Tu mußt Dich mit war
mer Kleidung versehen uno das recht

rasch, sonst erkältest Tu Dich aus den
Tod."

Der Soh-- i wcym &v. ..Laß nur, Mut-irr- ,

da l Bischen Regen schadet mir nicht.
Kalkulire, ich bin im Leben schon stäiker

eingeweicht worden. Ist mein Gepäck
angekommen ?"

Ja, Herzenskind, ich hab's auf Dein
Zimmer bringen lassen. Willst Tu nun
mit uns den Kaffee trinken, natürlich
nackdem Du vorher Deine Garderobe ge- -

wechselt r
Wenn Tu mir einen Gefallen thun

willst, MiiUrt, so bringst Tu mir den
Kaffee auf mein Zimmer. Ich willschla-fe- n

und dann wie ich schon sagte cini-g- e

Briefe schreiben. Du bist so gut, nicht
wahr?"

Sie sah ihn mit rührender Zärtlichkeit
an und fuhr ihm mit der Hand über die

mageren Wangen. Alles, wie Du es

wünschest, mein Kind."
Er ergriff ihren Arm am Handgelenk

und drängte sie sanft, aber sehr bestimmt
zurück. Keine Kindereien, Mutter," bat
er. Verzogen will ich von Dir nicht wer-de- n

und möchte auch gern selbst meine Art
bebalten. Kalkulire, so kommen wir am
besten mit einander fort. Und nun zeig'
mir meinen room."

Sie ging ihm schweigend voran, ein
tiefes Weh in der Brust. ?.),! it hungern-
dem Herzen," wie Tennv.son so schön und
treffend sagt.

Lauschig und traulich war das Zim-me- r,

das Äkuttersürsorge dem Zurückgc-kehrte- n

bereitet. Blaugcblümte Kattun-gardine- n

an den beiden Fenstern, blank-gebohnt- cr

Tisch, Stühle und Kommode,
blitzend der Akessingzicrrath und schneeig
die Bettüberzüge. Er blieb auf der
Schwelle stehen, sah im Zimmer umher,
gab dann der Acuttcr dic Hand und sagte
wie vorhin :

Iliankvoil!"
Die Worte sprachst Du schon früher,"

begann die Mutter schüchtern. Das ist
wohl Englisch ? Wie heißt das?"

Hans hatte sie scithernoch nie sofrcund-lic- h

angesehen, als er dies jetzt that.
Das heißt: Ich danke Tir, liebe Mut-

ter !" sprach cr.
O, unergründlich reiches Multerhcrz,

und doch so arm, daß ein Almosen der
Liebe selbst Dir noch als reichstes Ge-sche- nk

erscheint ! Dies erste warm und
freundlich gesprochene Wort des Sohnes
entzückte sie, wie seit langer Zeit nie et-wa- s.

Hans erschloß nun seinen Koffer, der
in einer Ecke des Zimmers stand, cnt-nah- m

demselben mehrere Kleidungsstück?
und begann sich mit trockener Gewan- -

der
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Preislisten.
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Eintrittskarten,

Mitglicdcrkarten,

Brochüren,

Constitutionen
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A. SCHMIDT'S

Buch- - u. Zeiwngs--

Agentur.
No. 113Groor Strasse.

Jndtanaoolik.
SB Aufträge erde schnell nd pünktlich

besorgt.

h?cher billig nd schön gebunden.

OHIO INDIANA MICHIGAN

IITIS
THE BUSINESS HAU

Whon he trarels wrants to go quiek, wants tobe coinsortable, waots to airive at aestinatioa
ii tinie, in fact, wants a strictly businesa

trip, nd consequently takea the populärWabash Route, feeling that be is sure to meet
h'n cnaeuienta and continuo to prospor ndbo happy.

THE TOURIST
ITas'löTig eince chosen the "Wabash as thefavorite route to all tho Btimmer resorts of theEaät. North and West, and Winter Eesorts of
the South, asthe Company haasoryeara pro-vide- d

better aecommodations and xnore at-tract- ions

than any of its competitors for thlsc'asaof travel. Tourist Tickets can be hadnt i edueed rates at all principal ofiicea of sh
Company.

. THE PARLIER
In search of a new home, where he can seeure better returns for bis labor, ehould re-mem-

that the Wabash is the xnost tlirectroute to Arkansas, Texas, Kansas, Kebraska.and all points South, West, and Nortiiwest,and that round-tri- p land-explore- rs ticket
otverylow rates are always on als at theticke offlees. Descriptive advertising mat-ter of Arkansas and Texas eent free to all
npplicants by addressing tho General Pas-seng- er

Agent,
THE INVALID

Will find the Wabash the most conrenlentroute to all of the noted health resorts of
ILunois, Missouri, Arkansas and Texas, andthat the extensive through car System and
fcuperior aecommodanons of thk populärliue will add greatly to bis comfort vhiie enroute. Pamphlets descriptive of the m&nycelebratedmineral springs of the West tadEoath sent free on application.

THE CAPITALIST
Can get the Information necessaryto secoresaie and profitable Investments In agricul-tur- e,

Btock-raisin- g, mlning, lumbering, orany of the any Inviting Held throughoutthe South and West, by addressing tiia un.
dersigned.

P. CHANDLEK, q
CeBrruruseruiTkletlrast U&Is, C.

LUNOIS IOWA-MISS- OURI

TSqlich. t Täglich, ausgenommen Sonniaq.
PuUmann's fala?. schlaf, und Hotelsragen

durch bi Pittödvrg, HarriZburg. Philadelphia und
Rem Vork. ohne Ä-chs- el, B!oi in Waaenwechsel
nach Kaltimore, Washington und Boston.

y Fah' karten nach allen Oeftlichen Statten
ind n, allen Haupt'Fahrkarten.Bureau d,Z Westen

und in dem Stadt, Ecke er JllinstS uns
'Washington Ltraße und im Union Depot Vreu.
JvdlanapoU, ,u haben. Lchlasaagen.Sar:n !3n

im Vorau gesichert wrden durch jpli!jl:cn
det den Agenten in StadtBureau ofcsr im Uon
'Xcpot u JndisnasoliS, Ind.

R. Xterina. A. G. P. . Rordost.cke Waihiug.
ton und Jllinoi Straß. Jnd'xl.

Jameß ttcGtta, Manage,, Loluabus, Oh:

..Ford, Senl. Paffagier. und Ticket..? gtitttzburg.

Feuer-Alarm-Signal- e.

4 Pennsylvania uud Market.
3 Hauptquartier bei Feuer Deport rnents.
i Oft.Straße und New York.
7 Nobel und Michigan Straße.

Neu, Jerse,'Ltraße und Massachusetts c

köüifton und Rord'StraSe.
rffachuffettk ve. nah Noble Str.

Irc Str. und Fort Waqne Ave.
14 Ske JerZe, und Fort Wa,n Svenu.
15 Per Sie. und Massachusetts Äve
1 hristia oe. und sh Str.
17 Park ve. und Butter Str.
18 Barross Ttr. und Malott ve.
!S Srcher nd John Str.

1123 College Sve. und Siebente Str.
:124 Alabaa und Siebente St?.
: 2i Vertdian und Siebente Str.
H28 Landes Ltr. und Lincoln
T1S7 uflellung.Sbäud.
7133 Central Tr. uud Ächte St

131 Alabama und Morrison Ei?
7132 dampton und Achte St!,.
7184 Eokge Zlve. und Zehnte Str.
335 Home Ave. und Telsmare St,
3 Dlawr nd Michigan Str.
JH St. Zs Cir. nah J2inoi.
LZ Pennsylvania und Pratt Str.
'J2ö No. ö. Engin House Sechste, vhe Jlll oi

26 Mississippi und St. lair Str.
7 Illinois und Michigan Str.

38 Pennsylvania Str. und Home Äve.

Mississippi und Liert Str.
213 Tennksse und Williau, Str.

13 Pens,loania und Michigan Str.
214 Illinois und Herbert Str.
ZI Jndiana Ave. und Michigan r.
32 Meridian und SLalnut Str.
14 Ealtfornia und Vermont

.85 Blatt und New York St:.
2ZS Jndiana Aoe. und 5t. CIj r St,

57 .Stadt Lolpital.
8 ake und Nord Str.
9 vkjigun und Sgnes S!r

VXZ BkilÄJid Walnut Str.
313 Best turt Tritt Str.
314 Siebente nd Howard Str.

MI Washington, nahe West Str.
O Seibeniorf und Washington S"
H Rjftfiuri und Nem ZZork Str.
45 Meridian und Washington Str.
4 Illinois und Ohio Str.
47 z:nnffud Washington tr.
43 tngan'I Port Hsuse.
49 Jndianola.

412 Vtiffourl und ar,la:d SU.

.413 Mississippi und Wabash Str.
Z5 Ferguson's Pork House.

.2 I. . W. Sound House.
438 Sflsan As,lum.

. 51 JSmoi und Merrill Str.
i&2 Illinois und Louisiana St?
, 53 West und cSarto Str.

54 kSeft und South Str.
, 56 renneffee und Georg: Str.
k 57 Meridian und Ra? Str.
: &3 Madison Zlve. und Morris SU.
5 öS Sadison v. un Dunlop St,

7i12 Oeft und Rockwood Str.
2513 kntuck Av. und MkN'd ?
Sitz nlon und Morris St,
öl 3Ii&is und ansas S

17 Mri ud Dacotah Str.
61 South ah Delawar Str.

2 Pnns?Ioania nd Louisiana tu
63 Telawar und SteCarto Str.
64 Ost und Mekart, Str,
65 Alabama und Lirgiana Slv.
57 Virginia . und Bradshan, St,
68 Ost und koburn Str.

Pennsylvania Str. und Madison .

.512 Meernan und Doughert Str.
71 Virginia Zlv. nah Huron Str.

- 73 Oft und rgia Str.
- 73 Washington und enton Str.- -

- 74 nto und Seorgia Str.
7Z,nfto. und Pin.

- 7S DUlon und atk Str.
'.78 Birgt! . nd Dillon.
' 79 Zletcher Ave. und Dillon.

7711 Sxrue und Prospekt Str.
7713 Engltsh o und Larl Str.
7714 Orang und Oliv Str.
715 Shlty und Beecher Str.

L1 Staue' Jers, Str.
Sl Washington d Delasar St.

- tz Oft und a?l :r.
4 !ork und Davidson St,

Tauditummnftalt
Z6 zr. Staaten rsnal.
m Oriintal und Washington Ltk

ZZ FrauuefängntS.
12 s. 8 Schlauch.Haus. Oft Washingtonftrai
13 ar!t und ob! Str.

814 Ohi ud Harv, Str.
94 Mailand ah Meridian Str.
92 ertdian und esrgia Ctraße.

Prioat'Signal.
1-- 3-1 Und aste aiderholt,,i!er Alarm.

3--3 Signal für Feuer.Druck.

Lt Schläge, Feuer au.
Drei Schläge, Druck ad.
üraöll SchlSg, 13 hr MittZs


